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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 1Z2

Mittwoch , den 7 . Juni 1843 .

lS .413 .2j Karlsruhe .

Z. Strauß 8 Komp , aus Frank
furt a . M .

beziehen diese Messe wieder mit nachfolgenden Artikeln :
Den neueste « Atlasshawls für Herren , 3 Ellen lang, von 2 ff . 45 kr. bis 4 ff . 30 kr.

»S - do . seidenen Shawls do . 1 fl . 30 kr. bis 2 fl . 30 kr.
Kravatten in Lastingatlas «v xro « xir » »» von 24 kr. an bis zu den feinsten .

»c^ Seidenen Foulards , ostindischen , zu 1 '/ , ff bis 1 ' / . st. das Stück .
» Zr Gummielastischen Hosenträgern von 16 kr. das Stück bis zu de» feinsten Sorte » mit Darmselten zu 48 kr.

- u . s. w.

Pariser Glace -, dänischenund Filethandfchuhen z« 2L kr , 36 kr.,
L8 kr . und 1 fl

»c^ Sommershawls für Herren 36 kr. , 48 kr. . 1 fl . 30 kr., sowie die neuesten Erscheinungen für Herren
als : 4eckige karrirte seidene Kravatten u . s. w.

Unser Stand ist, wie früher , in der großen Doppelbnde , Marstallseite Nr . 4 , die vierte Bude vom Schloß
herab . Auf die Firma gefälligst zu achten .

sv .412 .2j Karlsruhe .

Lesen sie gefälligst eine sehr interessante
Anzeige.

Die Unterzeichneten sehen sich veranlaßt , ein geehrtes Publikum vor den marktschreierischen Anzeigen in den öffent¬
lichen Blättern ,

betreffend , zu warnen .
Bald heißt es , die alleinige Niederlage von Mingold L5 Bingold in London , Namen , die gar nicht eristiren ,

bald sind es galvanisch versilberte und vergoldete oder neu erfundene und verbesserte Sorten , welche nicht rosten « . s. w . ,
dies Alles ist nur Lug . um zu täuschen . Die Hauptsache bei Stahlfedern ist

Lb die der Hand paffende Sorte zu finden,
was nur durch Mannigfaltigkeit der Sorten zu erzielen ist .

Wir beziehen schon seit mehreren Jahren die Messen hier mit ,

Stahlfedern und haben unseren Federn unfern Namen einprägen lassen.
Wir ersuchen im Interesse des Publikums ,

Lb unentgeldliche Proben bei uns abholen zu lassen
und dieselben einer strengen Prüfung zu unterwerfen .

Die Preise , welche wir stellen , find höchst moderirt , als : das Kästchen ordinäre Federn 15 kr., bessere 24 kr. , 38 kr.,
48 kr . , 1 fl . ; im Dutzend 2 , 6, 9 und 12 kr.

Die besten Bureaur - und Beamtenfedern , welche auf jedem Papier und für ganz schwere Hände passen , zu 48 kr .
bis 2 ff . 30 kr. , im Dutzend 12 und 24 kr.

Wir geben den resp . Bureaur ganze Kästchen zur beliebigen Probe .
Federhalter , ganz von Neusilber , sehr leicht und dauerhaft , eine neue Sorte zu 12 kr.

Man hüte sich , die Federn gleich an der Bude zu probiren , indem jede Feder anfangs gut schreibt , sich aber erst
» ach längerem Gebrauch bewährt . Wir bitten Jeden , unsere Federn mit denen unserer Konkurrenten zu vergleichen und
nur den beüen de» Vorzug zu geben .

I . Strauß Ls Komp » aus Frankfurt a . M «, Marstallseite in der großen Doppelbude Nr . 4 vom Schloß
herab . Auf die Firma zu achten .

sv .425 . j Abfahrtsftmlden

der rhein-

preußischen

Dampf¬

schiffe
von

vom 5 . Juni d . I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts : H

Morgens 4 Uhr bis - ^ ^ Nachmittags 2 V, Uhr bis Mainr
VoimnttagS 10 Uhr bis jStraßburg . Abends 5 Uhr bis Mannhtim .

' . .
r Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags 9 Uhr , s ,

ENachmittags 1 / z tlhr und Abends 4 Uhr von der Erpedition fahrender Posten ab, wo s
j über Weiterinfluenzen , Preise rc. die nähere Auskunft ertheilt wird . 8
' Karlsruhe , den 4 . Juni 1843 . I

Großh . bad . Oberpostamt . ^
v . Kleudgen . ^

sö .406 .3 ^ Karlsruhe .

Gebrüder Lichtenberg , Optiker
aus Oörzbacl) ,

rur gegenwärtigen Messe mit ihrem schon bekannten optischen Waarenlager , besonders ihren ganz fein
A »aen

^
A ^ b ' s- ' ff- »en Augenglasern für kurz- , weit - und schwachsichtige Personen zur Schonung und Erhaltung der"̂ " ken wir eine neue Art Theaierperspektwe , Lorgnette Viktoria , einfache und doppelte , die wir

marünät ist so
"

» m ^ billigem Preis erlassen , Da unser Ruf schon durch gemachte Proben in ganz Deutschland
würdig machen

wir jede besondere Anpreisung , und werden des Vertrauens durch reelle Bedienung stets uns

auf der dttdtttterrchtt vom

jS . 407 .2j Karlsruhe .

s . Hannover aus Srhmieheim
empfiehlt sich bestens mit seinen seidenen Bändern , Spitzen ,
Fransen , englischen Tülls , englischen Valenciennes , sowohl
am Stück , als zum Garniren , englischer Nähbanmwolle in
allen Farben , weißem und gestreiftem Herrenhuterband , baum¬
wollenem , halbseidenem und ganzseidenem Lothband , feinen
Perlmutterknöpfen an Hemden , und noch mehreren in dieses
Geschäft einschlagenben Artikeln .

Ferner Vorhangzeug , Moll , Batist , JaconetS , glatt und
broschir » ^ Schillings . Da derselbe gesonnen ist , mit seinen
Bändern , Tülls » nd Spitzen aufzuräumen , so » erkauft er
dieselben unter dem Fabrikpreise .

Indem derselbe sowohl «n xros , als auch en cketail ver¬
kauft , empfiehlt er sich unter Zusicherung der reellsten und
billigsten Bedienung und bittet um geneigten Zuspruch .

Seine Bude befindet sich am Eingänge der Marstallseite ,
Nr . 100 , dem Steinguthändler Sernbetz schräg gegenüber .

j » .379 . 2j Rothenfels im Murg¬
thal .

Anzeige und Empfehlung.
Der Unterzeichnete gibt sich hiermit die Ehre , zur öffent¬

lichen Kenntniß zu bringen , daß er die Kurbrunnen - und
Badanstalt

im MmeFihai "
für den laufenden Sommer in Pacht übernommen habe ,
und verbindet damit zugleich die Anzeige , daß dieselbe am
1 . Juni d . I . eröffnet werden wird .

Die ausgezeichneten heilkräftigen Wirkungen dieser jugend¬
lichen Najade haben sich so vollkommen festgestellt , und es
sind in einer besonder » , im Buchhandel erschienenen Brun¬
nenschrift , sowie in öffentlichen Blättern die mannichfaltigen
KrankheitSerscheinungen , gegen welche der innerliche und
äufferliche Gebrauch des ganz eigenthünilichen salinischen
rothenfelser Mineralwassers mit so trefflichem , überraschendem
Erfolg angewendet wurde , so allseitig und ausführlich dar -
gestelit , daß eine Wiederholung in dieser Beziehung wohl
nicht zu geschehen braucht .
D Man darf , da die Quelle für eine Reihe besonderer
Leiden spezifisch heilkräftig ist, wohl erwarten , daß sie in der
nunmehr beginnenden Saison wieder zahlreich » nd gegen
frühere Jahre vielleicht um so zahlreicher besucht werden
dürfte , wenn , wie hiemit geschieht , bekannt gegeben wird ,
daß inzwischen «ine weitere Zahl von Badkabineten herge¬
richtet , die Umgebungen der Quelle erweitert und in die
reizendsten Anlagen umgeschaffen , und das im Bau begriffene
Kurgebäude seiner baldigen Bollendung entgegenrückt .

Es ladet ja das anmuthige Thal mit den schönsten länd¬
lichen Zierden und seiner reinen , milden Lust schon von selbst
zum Besuche ein . Und es darf auch hinsichtlich der Be -
wirthung und Ausübung der Wirthschaft überhaupt noch die
Versicherung gegeben werden , daß die Einrichtungen so ge¬
troffen find , um billigen Wünschen und Anforderungen in
jeder Beziehung zu genügen .

Indem ich daher zu geneigtem Zuspruch mich hiermit zu
empfehlen mir erlaube , glaube ich nicht unberichtet lassen zu
dürfen , daß meine bisherige Wirthschaft in Gaggenau , woselbst
auch Zimmer zur Vermiethung hergerichtet sind , gleichzeitig
fortgesetzt , und ein Geschäft durch das andere unterstützt
werden wird , und daß ich das mir in ein und anderer Be¬
ziehung geschenkt werdende Zutrauen durch aufmerksame und
reelle Bedienung zu rechtfertigen bemüht sepn werde .

Rothenfels , den 29 . Mai 1843 .
Jakob Heidinger ,

Besitzer der Wirthschaft zum Kreuz in Gaggenau
und

Pächter der Wirthschaft zur Elisabetheuquelle in
Rothenfels .

jv . 384 .2j Mannheim .
( Anzeige .) Dem geehrten
reisenden Publikum widme
ich die ergebenste Anzeige , daß
ich seit dem 1 . Mai das in
der Mitte der Stadt an den
Planken gelegene Gasthaus

zum schwarzen Löwen , wo täglich Wagen von und zur Eisen¬
bahn und den Dampfbooten , wie auch nach WormS und
Schwetzingen ankommen und abgehen , übernommen habe .

Durch prompte und billige Bedienung mit vorzüglichen
Speisen u . Getränken werde ich mir die größte Zufriedenheit
meiner werthen Gäste zu erwerben suchen . Gustav Krntz »

sS .400 . 31 Karlsruhe .

Für Damen !
Zur hiesigen Messe .

Das englische und niederländische Nadellager , in allen
möglichen Sorten bestehend , als : Gold - , Blau - und Silber¬

lange , halblange und kurze Nähnadeln , langöhrige
Nadeln für schwache Augen , blau geschlängelt vergoldete und
weiße Stricknadeln , Strick - » nd Nähnadelnetuis , für Ge¬
schenke paffend , Bronze - und Glasvorstecknadeln lin allen
Farben , pariser - und karlsbader Steck - und Jnsektennadeln ,
Heftnadeln für Aerzte , Spick - , Pack - und Matratzennadeln ,
Buchbinder -, Kürschner - und Sattlernadeln , Stopf - , Stramin -
und Schnürnadeln , Tamburin - , Perlen - und Haarnadeln ,
sowie noch viele andere Sorten und eine große Auswahl
Scheeren von 7 kr . bis zu Ist . das Stück , auch Stricknadeln -
eiuis mit vier Gestricken und Nadelbüchsen mit Nähnadeln ,
jedes nicht mehr als 7 kr., haben die Ehre zu empfehlen

Gebrüder Neustädter aus Darmstadt .
Das Lager befindet sich Marstallseite , Bude Nr . 40 , iu

der Nähr des Schlosse « .
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sk .430 . 1j Oarlsroude .

^IXCVXIX I » viri>!ii >
vi » üet « II ei » prlx Lxvs penr Ir» Veuie «I « I»̂ el8 «le i»« >i -

ver »uie8 p » « vvirrrni «Iv8 Alr» »iikL»e1i » es L r L»r»^rri8v8.
Des bkeKociants 8« Paris «out »rrive's en cette Ville , » I» koire^ vis » vis äe I» l .» iumstr »sse

»vee les Rarclianckises ci - »pres , qu 'ils äesirent resliser ilans le plus brek clelai . ^ eet elket ils ont LxeS , les

prix extraorckinairement bas .
OI » » Ie8 .

OdLlss ^ krvclre 's Isiue et 8oie , les plus xrrmis » 78 . ; les memes se paient orckinsirement cke 15 8 -, j »«q
'»ä

18 8 . OK »Ies O»ckenrire , pure Imine , äe

imprime
's cke 3 8 . 30 kr . » 12 8 '

20 » 100 8 . Oliälss il ' e' te les plus luollerues et les plus Arancks , nois et

8 « Iv » ies i »« » » IL « r »e8 .

Loierie k »x «e , uouvells morle , » 14 et 15 8 . I» Kobs ; Loieries uuies et kahonnees jusq
' u» 50 8 . I» Kode ,

kwulsräs , pur « 8oi «, pourkode , ä 10 et l2 8 . I» Kode .

6r »nrt Olioix cke jolis Leims 8s 8oie pour 0 »mes 8e 24 » 30 kr .

T' sdliers cko 8oie colikoctiouiie
's » Paris , » 1 8 . et 1 8 . 30 kr .

il.es personnes qui visiterout ce m»K»s !» seront surprises tlu Krunck Olioix äs Odules quelle » x trouverout et

cke leur » d » s prix .
p 8 . On reeominanile psrticulieremeut les Oliales loiiKs qiiatre ckoudls eu Oscdewirs cle krsnee qui seront

venckus desucoup » u ckessous cke leur v »le »r .
Oe m »x »sin »er » ouvert mercrecki 7 . ckuin. Olomsllt K Oomp. cke Paris .

Pariser Magazin
zu festen Preisen

von den neuesten Modeartikeln aus französischen Fabriken
von

den Herren Clement und Komp , aus Paris .
Nachstehende Waaren werden , um in einige » Tagen damit aufzuräumen , zu ungewöhnlich nieder » Preisen ab¬

gegeben , als : Chiles .
Brochirte von Wolle und Seide , die früher IS dis 18 fl . gekostet, jetzt . 7 fl .

' ' 20 b !« 100 fl .
3 fl . 30 kr . bis 12 fl.Oacliewir« pure laiue von

Sommer -ChileS , die allernenesten und allergrößte Sorte , . . .

Seidenzeuge zu Kleidern .
Gestreift «, das Allerneueste zu .

14 bis 15 fl.

Faffonirte und glatte , ganz schwer , bis zu .
50 fl.

Foulard , ganz Seide , das Kleid zu .
10 — 12 fl.

Große Auswahl schöner FichuS für Damen von . 24 — 30 fl .

Seidene Schürzen , in Paris verfertigt , von . 1 — 1 fl. 30 kr.

Besonders zu empfehlen sind die großen , ächten , langen Cachemir - Shawls , welche weit unter ihrem Werth verkauft

werden . Diejenigen Personen , welche sie mit ihrem Besuch beehren wollen , werden über die große Auswahl und niederen

Preise erstaunen .
Die Bude befindet sich gegenüber der Lammstraße .

sv .410 3j Karlsruhe .

Frische Mineralwasser .
Folgende Mineralwasser find in frischer Füllung bei mir eingetroffen :

Selterser ,
Langenbrücker ( Schwefel ) ,

Einser (Krähuchen ) ,
RippoldSauer ,

Fachinger ,
do . ( Schwefelnatroine ) ,

Geilnauer ,
Freyersbacher ( Schwefel ) ,

Schwalbacher (Stahl ) ,
Griesbacher ,

Pilnaer 1 . . .
- Kannstatter ( Sulzerrain ) ,

Saidschützer s
^ PeterSihaler ( Sophien - und Petersquelle ) ,

Kissinger ( Raggozi ) ,
Rothenfelser ( Elisabethenquelle ) ,

Marienbader ( Kreuzbrunnen ) ,
Pyrmonter und

Heilbronner ( Adelheidsquelle ) , Ludwigsbrunner ,

welche ich hiemit bestens empfehle und beifüge , daß ich Verpackungskosten für Auswärtige auf ' s Billigste berechne .

Jakob Ammon

fiten angeschafft :

s» .3d2 .3j Nr . 574 . Ettlingen . !

(M outurrequisitenlieferung .)

In das diesseitige Monturmagazin werden

für das Jahr 1841 nachbenannte Requi -

700 „ Skeifleinewand , 27 '/ , Zoll breit .

Futterleinewand , 37 Zoll breit .Il .SOO
7,400 „ Kanefas , 27 ' / , Zoll breit .

450 " goldene Borden ohne Streifen für Militär ,
8 Linien breit .

530 " goldene Borden mit Streifen für Militär ,
8 Linien breit .

120 „ 4 Linien breite goldene Hautboistenborden .

17 " goldene RegimentStambourborden , 12 Li¬

nien breit .
15 " breite goldene Stabstrompeterborden , 12

Linien breit .
37 " schmale goldene Stabstrompeterborden ) 6

Linien breit .
255 " breite wollene Trompeterborden , l2 Linien

breit .
625 " schmale wollene Trompeterborden , 6 Linien

breit .
250 " gelbwollene Gradzeichenborden , 8 Linien

breit .
1,020 Dutzend messingene Kavallerieknöpfe .

3,780 „ „ Jnfanterieknöpfe .

5,484 „ „ Manlelknöpfe .
2 „ , , Reithosenknöpse .

370 „ kleine Mesfingkuöpfe .

4,938 „ schwarze beinene Knöpfe .

21,300 Paar Haften nach drei verschiedenen Mustern .

142 Pfund Pferdshaare .
2,000 „ Werg .
1,400 Paar lederne Handschuhe -

SS „ Achselklappen für Hautboisten .

130 Garnituren goldene Litzen für die Unteroffiziere des
Grenadierbataillons .

85 „ „ „ für Kavallerieunteroffi¬
ziere .

778 „ „ „ für Gränzausseher .

400 „ „ „ für die Gendarmerie .

ISO Ellen 8 Linien breite goldene Borden ohne Strei¬

fen für die Gendarmerie .
400 „ g „ breite goldene Borden mit Strei¬

fen für die Gendarmerie .

5 Paar Achselklappen für Gendarmeriewachtmeister .

400 , , „ für Brigadiers und Gendar -

men .

Diese Gegenstände werden im SummisfionSwege be¬

geben .

Zur Einreichung der Summisfioneu ist

Dienstag , der 27 . Juni d . I .,

festgesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem

Geschäftszimmer zur Einficht und Kenntnißnahme bereit .

Die Summissionen find schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift :
„ Summisstonen auf Monturrequisitenlieferung

"

portofrei anher einzureichen . Diejenigen , welche ihre Sunr -

iilissionen selbst abgeben , wollen solche in die Lade , welche

an oben bemeldtem Tage in der Nähe des Geschäftszimmers

ausgesetzt ist , einlegen .
Die Suinmisfionserösfnung geschieht Vormittags 10 Uhr

in Gegenwart der Summittenten .

In den Summisstonen muß der LieferungSpreiS mit Wor¬

ten deutlich ausgedcückt und die Bestätigung darin enthalten

seyn , daß von den Bedingungen und Mustern Kenntniß und

Einficht genommen worden .
Jeder Summittent hat seiner Summisston ein gemeinde -

räthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigtes Leu -

mundszeugniß oder die hohe Kriegsministerialversügung bei¬

zulegen , die ihn von jener Vorlage befreit .

Summisstonen , welche nach Abnahme der Summisstons -

lade einkommen , oder welche eine Abweichung von den Lie-

ferungsbedlngniffen enthalten , bleiben unberücksichtigt .

Ratifikation durch dar hohe KciegSmiaisterium bleibt Vor¬

behalten .
Die Lieferung muß bis 1 . Juni 1844 . vollzogen seyn .

Gedruckte SummisfionSformulare werden bei sämmtlichen

großherzoglichen Garnisonskonrmandantschaften
und Militär¬

verwaltungsstellen unentgeldlich abgegeben .

Ettlingen , den 29 . Mai 1813 .

Großh . bad . MontirungSkommissariat .

Schulz , Major .
s» 370 .2j Sinsheim .

( Versteigerung . ) Die

Erben des verstorbenen Gold -

arbeiterS Heinrich Kimmei

dahier lassen durch de» Di -

striktSnotar Roth in der Be¬

hausung des Erblassers nachstehende , zur Erbmasse gehörige

Fahrnißgegenstände auf baare Zahlung öffentlich versteigern ,

nämlich :
Am 12 . Juni o. I . ,

Vormittags 8 Uhr :

Gold - und Silbergeräthe im ungefähren Wrrthe von 2000 fl. ,

ungefähr 200 Loth I3löthige « Silber , 20 Kronen llkaräti -

ges Gold , getragene Uhren und Ketten und die sämmtlichen

zum Handwerk gehörigen Requisiten und Instrumente .

Am 16 . Juni d . I . ,

Bormittags 8 Uhr , und die folgenden Tage :

die übrigen Fahrnisse , als : Bücher , Gewehre , Kleidung ,

Schreinwerk , Bettung und Getüch , Faß - und Bandgeschirr ,

Feld - und Handgeschirr , Hausrath überhaupt und Vorrath
an Holz und Wein .

Die Liebhaber werden dazu hiermit eingeladen .
Sinsheim , den 30 . Mai 1843 .

Großh . bad . f . l. AmtSrevisorat .
8 l e i sch p, a n n .

vilt . Roth ,

sk .359 .3j Karlsruh «. ( Brennholrlieke -
Brennh - tzbedarf großh . Zolleirektion für den

M n a
'
a

"
.
" Se/ähr 35 Klaftern »ierfchuhi -

gem Waldbuchenholz bestehend , soll an den Wenigstnehmen¬
den in Akkord begeben werden .

^

Desfallstge Angebote sind längstens
bis zum 20 . Juni d . I .

bei Unterzeichneter Stelle , bei welcher die nähern Liefe¬

rungsbedingungen eingesehe » werden können , schriftlich , i„ -

zureichen .
Vorläufig wird nur bemerkt , daß nahezu der ganze Be¬

darf sogleich nach erfolgter Genehmigung geliefert werden

kann .
Karlsruhe , den 3t . Mai 1843 .

Srpeditur großh . Zolldirektion .
B a r ck.

sk .401 .3) Pforzheim .

Verkauf eines Druckereigeschäfts .
Das den Buchdrucker Karl Friedrich Katz -

schen Kindern dahier zugehörende Druckereigeschäft , beste¬

hend in drei Pressen , worunter ein « eiserne , nebst allen

vorhandenen Schriften und Requisiten , womit die Heraus¬

gabe des Amts - und Lokalblatts „ der Beobachter " verbun¬

den ist , wird
Montag , den 19 . Juni d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause hier zu Eigenthum öffentlich verstei¬

gert .
Das Geschäft kann täglich eingesehe » und die Bedingun¬

gen bei Stadtverrechner Fühner erfragt werden ,

Pforzheim , den 2 . Juni 1843
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Eppelin .

s 8 .423 .3 j Radolphzell . ( L ie -

genschaftenvrrsteigerung . ) An¬

der Verlaffenschaft der Katharina Rie¬

ster , gewesenen Ehefrau des Gemeinde¬

raths Martin Müller von hier , werden der Erbtheiluug

wegen , mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Genehmigung ,

folgende Realitäten aus
Freitag , den 30 . Juni d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier versteigert :
1 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus von Stein mit

2 Stallungen , Scheuer und Keller , Nr . 206 an

der Poststraße , neben Marlin Böhringer und der

Straße , sodann ein hinter diesem Haus befind¬

licher GemüSgarten mit einem Waschhaus .

Mit Inbegriff der Taferngerechtigkeit zum

Löwen angeschlagen zu
8000 fl.

2 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus in der Höllen -

gaffe , Nr . 214 , mit einem gewölbten Keller ,

beiderseits sich selbst , 6000 fl.
3 .

Eine von Stein erbaute Scheuer und Stal¬

lung hinter dem Wohnhaus , stößt an die Stadt¬

mauer ,
3000 fl.

4 .
Eine neu von Stein erbaute Bierbrauerei mit

einer Malzmühle und sonstiger gewerblicher Ein¬

richtung , neben sich selbst beiderseits , Nr . 216 ,
mit einem Garten und Holzschops , 24,000 fl .

5 .
Ein Kellergebäude mit 4 Kellern sammt ei¬

ner Holzremise , hinter der Burg , neben der

Stadtschütte und Sones Hitler , Nr . 210 , 10,000 fl.
6

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Seegaffe ,

Nr . 28 , neben Elisabeths Gaier und der Herr -

chaft
1000 fl.

7 .
Der Platz , worauf eine Scheuer stand , wel¬

che abgebrannt ist , neben Mar Kinzelmann und

Agatha Sommer
100 fl.

Ferner am gleichen Tage , Nachmittags 2

Uhr , wird verkauft : der sogenannte Weier¬

hof zu Rickelshausen , an der Straße

nach Singen , 1 '/ , Stunde von Radolphzell ent¬

fernt , bestehend in :

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer

» nd Stallung unter einem Dach , die UmfaffungS -

wände von Stein ; darin befindet sich ein großer

doppelter Viehstall , einer - , und anderseits sich

selbst. 2 .

Einem einstöckige » steinernen Haus , d a - Brenn¬

haus . 3 .

Einem freistehende » 2stöckigen neuen Gebäude ,

dem Wohnhaus , mit großem gewölbtem Keller .

Einem zweistöckigen freistehenden Hau - , dem

Schaafstall .
S .

Einem einstöckigen Schopf mit Schweinställe »

und Wagenremise .

Einem Einstöckigen Gebäude , dem Holzschopf .
7,
darin befindet sich

151 Ruthen
ein Brunnen .

2 Jauchert
oer Gebäude .

Hofraum ;

6 Ruthe »
8.
Hofraum ausserhalb

Gärten ,
rickelshauser Gemarkung .

S.
1 Jauchert 228 Ruthen GemüS- und Baum¬

garten am ober » Weiher , einer - und ander¬

seits sich selbst.
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10 .
MooS - Wi « s .

6 Jauchert 251 Rüchen , die s. g . Nachtweide ,

» eben sich selbst und Joseph
,

Wagner , Bleicher .

IN -dauckerl 280 Rachen Waldung unter dem

kleinen Rain , neben sich selbst und Gemeinde¬

wald Böhringen .
Ackerfeld .

12 .
19 Jauch . 365 Ruthen Acker aufdem innern

Hardt , neben fich selbst und Joseph Wagner .
13 .

23 Jauchert 12 Ruthen Acker, ,
ober der

FrauenwieS , neben sich selbst beiderseits ; sammt
einer Kiesgrube von 166 Ruthen .

14 .
6 Jauchert 153 Ruthen Acker neben dem

mittler « und untern Weiher , neben fich selbst .
15 .

Der untere Weiher , bestehend aus 1 Jau¬
chert 353 Ruthen Mooswiese und 304 Ruthen
Wafferfischdeuch , neben sich selbst ,

16 .
10 Jauchert 260 Ruthen , der große Weiher¬

acker , mit jungen und tragbaren Bäumen be¬

pflanzt , neben sich selbst und der Landstraße .
Wiesen .

17 .
8 Jauchert 369 Ruthen , die s. g . Franen -

wiese , neben der Gemarkung Böhringen und sich
selbst (doppelmähdig ) .

18 .
2 Jauchert 30 Ruthen ebenfalls Frauenwiese ,

neben fich selbst und Gemarkung Böhringen .
19 .

10 Jauchert 319 Ruthen , das Allmend , ne¬
ben der Gemarkung Böhringen und Joseph
Wagner , zur Hälfte doppelmähdig .

so.
12 Jauchert 157 Ruthen , die große Wasser -

wiese unter der Bleiche , neben Joseph Wagner
und Adam Keller ; darauf ruht das Wäffe -

rungsrecht .
Gemarkung Böhringen .

Ackerfeld .
21 .

4 Jauchert 322 Ruthen Ackerfeld ober der
Frauenwiese , neben sich selbst beiderseits .

2 Viertel allda , neben gleichem Anflößer .
22.

5 Jauch . 286 Ruthen auf dem inner » Hardt ,
neben fich selbst und Kirche Böhringen .

23 .
2 Brtl . allda , neben Pfarrei Böhringen und

Michael Winter .
21.

2 Brtl . allda , neben Michael Winter und
Mathias Martin .

25 .
3 Jauchert allda , neben Philipp Uhl und

sich selbst.
28 .

2 Jauchert unter dem Sieigle Wies , neben

sich selbst und Joseph Wagner .
27 .

1 Jauchert Torfried , neben Joseph Böhler
und Mathias Sproll .

UeberlingerGemarkung .
28 .

14 Jauchert 228 Ruthen unter dem Hardt ,
neben der Kirchenpflege Ueberlingen und Ge¬

markung Böhringen .
29 .

7 Jauchert 173 Ruthen bei ' m Bildstöckle , ne¬
ben der Sladtwaldung und Johann Koch .

30 .
2 Jauchert 215 Ruthen Forchenwäldchen , ne¬

ben obigem Anstößer .
31 .

2 Jauchert 18 t Ruthen Ackerfeld bei' m Wald
Schäsle 's Winkel , neben der Stadtwaldung und
der Landstraße .

32 .
2 Jauchert 216 Ruthen Acker am Bildestöck -

le - hau , neben der Sladtwaldung und einem Ue-
berlinger .

33 .
1 Jauchert 2 Brtl . Forchenwäldchen auf dem

Hardt im Rößler , neben Rochus Marlin und

Kirchenpstege Ueberlingen .
Dieses Hofgut ist zusammen angeschlagen zu 20,368 fl.
Die Kauftiebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen ,

daß die Sieigerungsbedingungen schon vor der Steigerung
bei großh . AmtSrevisoral eingesehen werden können .

Radolphzell , den I . Juni 1843 .
bad . AmtSrevisorat .

Haas .

(8 .398 2) Mosbach a . N . (Fabrik¬
verkauf .) Die hiesige Mefferfabrtk sammt
Mahl - und Oelmühle , Oekonomiegebände ,
Baum - und Gemüsegarten , soll wegen fort¬

dauernder Kränklichkeit des dermaligen Besitzers am
Mittwoch , den 12 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Aufstreich verkauft werden .

Dieses Etablissement ist ebenso freundlich , als in kommer¬

zieller Beziehung günstig gelegen , hat vorzügliche Wasser¬
kraft , auch können vermöge der Räumlichkeiten leicht noch
weitere Geschäft » - und Wohnungseinrichtungen getroffen
werden .

Der Unterzeichnete ist bevollmächtigt , über die nähern
Verhältnisse genaue Auskunft und die Versicherung zu geben ,
daß die Zahlungsbedingungen äußerst billig gestellt werden .

Mosbach , den t . Juni 1843 .
Mohr , Fabrikverwalter .

(8 . 365 .2) Nr . 10,504 . Freiburg . ( Entmündi¬

gen g .) Der dahier sich aufhaltende Obrist Karl Bausch
wird wegen anhaltender Geisteskrankheit hiemit für ent¬
mündigt erklärt , und ihm Gemeinderath Karl Heinrich
Kapferer (am Fischbrunnen ) von hier als Bormund bei-

gezeben , was unter Bezug auf L. R .S . 509 hiemit bekannt

gemacht wird . ,
Freiburg , den 20 . Mai 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
v. Vogel .

(8 317 .3) Nr . 12,541 . Lahr . ( Mundtodter -

klärung . ) Mathias Schmidt von Mietersheim ist

wegen Vermögensverschwenduüg im ersten Grad als mund -
lodt erklärt , und Andreas Vetter von da als Beistand
für denselben aufgestellt worden , was unter Hinweisung auf
L .R .S . 513 bekannt gemacht wird .

Lahr , den 24 . Mai 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
vät . Eich .

(8 .414 .3) Nr . 4454 . H . Sen . Neustadt .
U r t h e i l .

In UnterslichungSsachen
gegen

Ferdinand Langbein von Mariazell , kön .
Württemberg . Oberamts Oberndorf ,

wegen Verwundung ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

„ Jnkulpat sey der Verwundung des Joseph Dresel
von Hammereisenbach für schuldig zu erklären und

Hierwegen — in Berücksichtigung jedoch mildernder

Umstände — in eine Schellenwerksstrafe von zehn Ta¬

gen , zur Tragung der UntersuchungS - , Kur » und

Versäumnißkosten des Verwundeten , so wie jener der

Slraferstehung zu verurtheilen , sofort nach erstande¬
ner Strafe der großherzogl . badischen Lande zu ver¬

weisen ."
V . R . W .

Dessen zur Urkunde würde gegenwärtiges Urtheil auf den
Grund der im Anhänge enthaltenen Entscheidungsgründe
ausgefertigt und mit dem größer » Gerichtsinsiegel versehen .

So geschehen Konstanz , den 6 . Mai 1843 .
Großh . bad . Hofgericht des SeekreiscS .

Gräfle . (O . 8 .)
Martin .

Stein .
Rc . 6817 . Das vorstehende hohe Urtheil wird - nach¬

dem heute Ferdinand . Langbein seine Strafe erstanden
— vorschriftsmäßig , unter Beifügung der Personsbeschrei¬
bung desselben , zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , besetzt .
Haare , blond .
Stirne , bedeckt.
Augen , grau .
Gesichtsfarbe , gesund .
Gesichtsform , länglich .
Nase , gebogen . '

Mund , aufgeworfen .
Zähne , gut .
Kinn , oval .

Kleidung .
Blautuchener Frack und Hosen von gleicher Farbe ,

schwarztuchene Weste mit kleinen gelben Knöpfen , blaue
Kappe mit schwarzem Pelz ; trägt Stiefel .

Neustadt , den 2 . Juni 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Ganter .

(8 .391 . 1) Nr . 970Z . KarlSru he . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Die in der Karlsruher Zeitung vom
28 . Juni , 2. und 7 . Juli 1812 ausgeschriebene Fahndung
auf den Gregor Fab er von Darlande » wird hierdurch zu¬
rückgenommen , da derselbe unterdessen eingeliefert wurde .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
( 8 .392 .3) Nr . 8716 . Karlsrusse . ( Bekannt¬

machung . ) Die Ehefrau des hiesigen Bürgers und

Ochsenwirths Joseph Bayer , Philippine , geb . Weißgerber ,
ist von der -f Wittwe des vormaligen Ochsenwirths Johann
RooS dahier , Jakobine , geb . Nägele , durch eigenhändi¬
gen letzten Willen zur Erbin eingesetzt worden .

Auf re » Antrag dieser Erbin um Einsetzung in Besitz
und Gewähr dieser Erbschaft , ergeht hiermit diese öffentliche
Aufforderung zu Erhebung etwaiger Einsprache dagegen bei

diesseitigem Gericht
innerhalb 2 Monaten ,

ansonst nach dem Antrag der Testamentserbin wird erkannt
werden .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vät . Heinrich .

(8 .360 .3 ) Nr . 12,378 . Müllheim . ( Bekannt¬

machung . )
In Sachen

der Gebrüder Kapferer von Freiburg , Kl . ,
gegen

Franz Guygnet , Bergwerksbesitzer in Ba¬
denweiler , Bekl . ,

Forderung betr . ,
ergeht auf klägerischen Antrag

Beschluß :
1) Wird LiegenschaftSzugriff auf die urtheilSmäßige Sum¬

me von 867 fl . 40 kr. auf die in den Gemarkungen Schö --

nau , Utzenfeld und Schönenberg gelegenen Liegenschaften
des Beklagten erkannt .

2 ) Nachricht durch Veröffentlichung vorstehender Verfü¬
gung dem abwesenden Beklagten .

Müllheim , den 27 . Mai 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
v «1t . Gruber ,

A . j .
( 8 .361 .3) Nr . 10,484 . Müllheim . ( Bekannt¬

machung . )
In Sachen

des Michael Hanauer von Müllheim
gegen

G . A . Gmelin von Müllheim , Franz
Noblecour au - Auronne und Franz

Guygnet in Gieg ,
Forderung betr . ,

ergeht auf klägerischen Antrag
Beschluß :

1) Wird das Bürgermeisteramt Müllheim beauftragt , die
sogenannte Muser '

sche Mühle dahier im Vollstreckunqswege
für den Betrag der klägerischen Forderung von 5089 fl.
40 kr. und Verzugszinsen vom 13 . Februar d. I . zu » er¬
steigern .

2) Dies wird andurch dem abwesenden Franz Guygnet
auf diesem Wege eröffnet .

Müllheim , den 28 . Mai 1643 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vät . Gruber ,

A . j .

^ ( 8 .341 .3 ) Nr . 10,219 . Karlsruhe .
B e k a n n t m a ch u n g . ) Die Schaffnerei

Lobenfeld wurde in Folge der Versetzung des
bisherigen Schaffners Binkert zur diesseiti¬

gen Revision dem Kameralassistenten Philipp Jakob Held ,
seitherigen Steuerrevisionsassistenten zu Mosbach , proviso¬
risch übertragen , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1843 .
Großh . bad . käthol . Oberkirchenrath .

Siegel .
vät . Götzmann .

(8 .427 .1 ) Nr . 14,356 . Bruchsal . ( Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant des Schneiders Johann Marr
von Forst betr .,

werden diejenigen Gläubiger , welche die Anmeldung ihrer
Forderung unterlassen haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Bruchsal , den 29 . Mai 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

von Berg .
( 8 .428 . 1) Nr . 11,061 . Freiburg . ( Präklusiv¬

bescheid .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in der auf

heute festgesetzten Tagfahrt in der Gantsache des ehemaligen
Spitalverwalters Huber dahier ihre Forderungen nicht

angemelvet haben , werden von der vorhandenen Masse an¬

durch ausgeschlossen .
V . R . W .

Freiburg , den 26 . Mai 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Bodmann
vät . Klose .

s8 .4l6 .3 ) Nr . 8518 . Säckingen . ( Aufforderung .)
Am 19 . d . M . wurde bei dem hiesigen Kirchhofe eine Leiche
männlichen Geschlechts von 6 Schuh Länge und schon stark
in Fäulniß übergegangen , gelandet .

Der Leichnam kann nicht näher beschrieben werden .
An dem rechten Fuß des Kadavers befand fich ei » Halb¬

stiefel von Kalbsleber und ein langer wollener , zerrissener
Strumpf , unten mit einem zwillichenen Lappen geflickt .

Endlich trug die Leiche ein Bruchband , innen mit einer
Stahlfeder , wegen eines ersten Leistenbruchs .

Die verehrlichen Behörden werden ersucht , uns strenge
Auskunft über die Person des Verunglückten zu geben .

Säckingen , den 20 . Mai 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weinzierl .
(8 . 368 .3) Nr . 4764 . Meßkirch . ( Aiifforbe

rung .) Johann Baptist und Anton Bayer von Wilden¬
stein , von denen der erster « schon im Jahr 1816 , jetzt 52
Jahre alt , und der letztere im I . 1827 , jetzt 48 Jahre alt ,
ihre Heimath verlassen haben , ohne daß bis jetzt Nachrichten
von ihnen einkamen , werden hiemit , sowie deren etwaige
unbekannte Erben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , und ihr pflegschaftlich verwalteter
Vermögen in Empfang zu nehmen , als sie sonst für ver¬
schollen erklärt und letzteres gegen Kaution deren bekannten
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Meßkirch , den 28 . Mai 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
( 8 .394 .3 ) Nr . 12,991 . Lahr . ( S d i k t a l l a d u n g .)

Ludwig Fischer von Meiffenheim hat fich ohne StaatS -
erlaubniß entfernt und soll nach Nordamerika « » »gewandert
sey" .

Derselbe wird aufgefordert , fich
innerhalb 3 Monaten

dahier zu stellen , um sich wegen seines unerlaubten Austritts
zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach der Landes¬
konstitution wider ausgetretene Unterthanen verfahren werden
soll .

Lahr , den 20 . Mai 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
vät . Eich .

(8 . 288 . 3) Offenburg . ( Anzeige
und Empfehlung ) Ich beehre mich
mit der Anzeige , daß ich als bisheriger
Tbeilhaber der Branntweinbrennrreifabrik

unter der Firma Hölzlin St Komp , dahier , nach erfolgter
Auflösung dieser Firma , nun dieses Geschäft für alleinige
Rechnung an mich gezogen habe , und dasselbe fortsetze »
werde.

Ich empfehle mich zugleich dem geneigten Zuspruche auf
meine Vorräthe in SpjritnS , Fruchtbranntwein , Trebernhefr ,
Wachholder - und Heidelbeerenbranntwein , nebst altem Kirscheh¬
und ZweschgenWasser , unter Zusicherung der billigsten Preise .

Offeuburg , den 4 . Mai 1843 .
Ferd . Hölzlin .

( 8 .424 .2 ) Ueberlingen . (Dienst¬
antrag .) Bei uns ist eine Gehülfenstelle ,
womit ein Gehalt von 500 fl. verbunden ist, in
Erledigung gekommen . Der Eintritt kann so¬

gleich geschehen oder erst in einem Vierteljahr . Kameral -
prakiikanten oder Assistenten werden zur Bewerbung ringe¬
laden .

Ueberlingen , den 2 . Juni 1843 .
Großh . bad . Obereinnehmerei , AmtSkasse , Wasser - und

Straßenbaukaffe .
G l e i ch in a n n .

(8 .396 .2) Offen bürg . ( Gesuch )
Tüchnge Sieinhauer finden am Bahnhof - und

» Kmzigbiückenbaue dahier dauernde Beschäfti¬
gung . .

Meisburger und Brehm , Werkmeister .

»
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jv .399 .3) Karlsruhe .

Beachtenswerche Anzeige.
Die zu den bevorstehenden Konskriptionsarbeiten nöthigen Impressen , nämlich

1 ) Aufnahmsliste der Vorbereitungsbehörde , 2) Ziehungsliste , 3) Auszug ausAer Ziehungsliste , 4 ) Liste der wegen Untauglich¬
keit vom Loosen Befreiten , 5) Hauptliste für die Konskription , 6) Nationalliste (Uebergabsliste ) , 7) Aerztliche Visitations¬

protokolle ,
können , wie früher , zu mäßig gestellten Preisen von der Unterzeichneten lithographischen Anstalt bezogen werden . Da diese Impressen

stets vorräthig sind , so finden die einlaufenden Bestellungen umgehende Erledigung .

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht , daß in derselben Anstalt auch alle übrigen Impressen für die großherzoglichen Be¬

zirksämter , ferner die Impressen für die großherzoglichen Amtsrevisorate und Distriktsnotariate , Domänenverwaltungen , Obereinnehme -

reien , Amts - , Forst - , Wasser - und Straßenbaukassen , Medizinal - , Gemeinde - und sonstige Rechnungsimpressen aller Art zu erhal -

ten sind .
Hiervon , sowie von Kopfbögen und Pallien , deren Druck namentlich zu besonders billigen Preisen besorgt wird , werden jeder¬

zeit gerne Muster abgegeben .
Cbenso werden neue Impressen und alle anderen lithographischen Gegenstände auf Bestellung schne tt-

stens geliefert .
Karlsruhe , Ende Mai 1843 .

Lithographische Anstalt
der

Chr . Fr . Müller schon Hofbuchhandlung .

j6 . l95 .j Mannheim . Niederländische

DampffchWibrts Gesellschaft.

nach allen Stationen : Mainz , Koblenz , Köln und Rotterdam und vice versa .
Abfahrt von Mannheim :

jeden Dienstag nnd Samstag Morgens 6 Uhr ,
nach Ankunft des ersten Eisenbahnzugs nach Heidelberg .

Die Boote dieser Gesellschaft korrespondiren mit dem jeden Dienstag von Rotterdam nach London fahrenden „ B a t a v i e r ", übernehmen zugleich

Güter und sind die einzigen , welche direkt ohne Umladung in 2 *
/2 Tagen nach Rotterdam fahre » . Auch befördern dieselben P a ssa g i e r t über

Rotterdam nach Amerika auf gekupferten Dreiuinsterpostschifsen auf eine sehr billige, schnelle und bequeme Weise. Nähere Auskunft er-

theilt der Agent
Mannheim , den 15 . März 1843 .

L « Ä8 . Reittier .

jS .38S . 1j Nr . 11,468 . D u r l a ch. ( Schulden¬
liquidation . ) Üeber das Vermögen des Webers Zakob
Müller von Auerbach wurde Gant erkannt , und Tag -

sahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcrsahren auf
Samstag , den 8 . Juli d . I .,

Morgens 8 Ubr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Ganlmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .
In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht werden und es sollen in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des Maffrpflegers und GläubigerauSschuffeS
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beilretend angesehen werden .

Durlach , den 30 . Mai 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stengel .
vllt . Wächter .

j8 .364 .Zj Nr . 14,179 . B r u ch sa l . ( Schulvenliqui -

d a t i o n . ) lieber vaS Vermögen des Hafners Zakob

Goll von Heidelsheim haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Liensiag , den 4 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus waslmmer für e»nem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder UniervsandSrechte , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepsteger und Gläu¬

bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachtaßvergleich ver¬

sucht werden , und sollen in Bezug auf » lese Ernennungen ,

so wie den etwaigen Borgvecgleich , die NiHterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen beltrelend
'
angesehen werden .

Bruchsal , pen 29. Mai 1843.
Größt ), bad . Oberomt .

K . Burger .
jv .372 .3j Nr . 10,948 . Wiesloch . ( Schuldenli -

quldation .) lieber das Vermögen des Bürger « und

Bauers Balentin Schäfer von Schatihansen haben wir

Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 6 . Juli d . 3 .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in

genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der

Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrecht « der Forderung anzu¬
treten .

Auchwird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Maffepsteger undeinGläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬

heit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Wiesloch , den 19 . Mai 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K . Fader .
vckt. Schrott ,

RechtSpr .

( 8,371 .3 ) Nr . 9317 . Werthei IN. ( Schuld en -

liquidation . ) Heber das Schutdenwesen des Leonhard

Hemmerich in Kembach hgven wir Gant eikannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellungs und BorzugSversahren auf
Freitag , den 7 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder UniervsandSrechte zu bezeichne » , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
» ersucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß er¬

nannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Wertheim , den 29 . Mai 1843 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Spangenberg .

j8 .419 .2j Nr . 3436 . Karlsruhe . ( Schulden¬
liquidation . ) Aus Antrag der Lcichenprokurator Karl

Schreiber ' - Wiltwe dahier werden alle diejenigen , wel¬

che eine Forderung an deren verstorbenen Ehemann zu ma¬

chen haben , hiermit aufgefordert , solche
Dienstag , den 13 . d . M - ,

Morgens 8 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des diesseitigen Assistenten Pfeif¬
fer ( wohnhaft bei Kaffetier Kapplrr in der Kreuzstraße ) an¬

zumelden und zu begründen .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1843 .

Großh . bad . Smdtamtsrevisorat .
G . Gerhardt .

jS .378 .3j Nr . 8227 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Da auf die öffentliche Aufforderung vom

7. Januar d. I . , Nr . 394 , keine Einwendungen gegen da «

Gesuch der Ehefrau des hiesigen Hofmusikus Wolfram ,
Amalie , geb . Kramer , bisher erhoben worden find , so

wird dieselbe auf ihren deSfallfigen Antrag in Besitz und

Gewähr der ihr durch letztwillige Verfügung der Erblasserin
vermachten Verlaffenschaft der Katharina Kramer von

hier , endgültig hiermit eingewiesen .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
Stösser .

v <it . Heinrich .

( 8 356 .3 ) Nr . LSLS . Rheinblschossheim .

( Aufforderung . ) Die unter ' m 6 . März d . I . ver¬

storbene Margaretha Faulhaber , natürliche Tochter der
vor zwei Jahren verlebten Margaretha Faulhaber von
Diersheim , hat ein mit 35 fl . 46 kr. Schulden belastete «

Vermögen von 116 st . 16 kr. hinterlaffen , wozu weder ge¬
setzliche , noch TestainentSerben vorhanden sind , und die

großperzogl . Generalstaaiskaffe , Namens des großherzogl .
Fiskus , bittet deshalb um Einsetzung in den Besitz und die

Gewähr dieser Berlaffenschaft . Gemäß L . R . S . 770 wer¬
den nun die unbekannten Erben der Verstorbenen aufgesor -

dert ,
binnen 3 Monaten ,

» <i»to , etwaige Ansprüche an riese Erbschaft , worüber das

Erbveizeichniß hier eingesehen werden kann , um so gewisser

dahier anzumelden und geltend zu machen , als sonst dem

Gesuche um Einsetzung in die Gewähr stattgegeben wird .

Rheinbischofsheim , den 20 . Mai 1843 .

Großh . bad . Beziiksamt .
Beck .

(8 .403 . lj Nr . 11,987 . Staufen . ( Präklusiv¬

bescheid . ) Alle Diejenigen , welche in der heutigen Schul -

denliquidationStagfahrt der Andreas Thoma ' scheu Gant

von Krozingen ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben ,
werden von der vorhandenen Masse hiemit ansgeschloffen .

B . R . W .
den LS Mai 1843.

bad. Bezirksamt.
E ck a r d.

Staufen ,

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr . 10.
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